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„Jeder Cent kommt an“
Alfred Veith unterstützt soziale Projekte in Mexiko

Bühl (red). Eine Spende in Höhe von
6000 Euro überreichte Alfred Veith von
Veith Gebäudetechnik anlässlich des 25-
jährigen Firmenjubiläums sowie seines
50. Geburtstages an Pater Gotthard und
Pater Serapio. Der zweifache Jubilar
hatte bewusst auf Geschenke verzichtet
und seine Gäste um eine Gabe für sozia-
le Projekte in Mexiko gebeten.

Bei mehreren Besuchen hatte sich Al-
fred Veith in Mexiko ein Bild davon ge-
macht, unter welch ärmlichen Bedin-

gungen die Menschen dort leben. Der In-
diobevölkerung in den Bergen Mexikos
fehlt es oft an uns
ganz selbstver-
ständlichen Dingen
wie Wasser, Strom
oder einfach einem
wetterfesten Dach
über dem Kopf.

Pater Gotthard lebt nach 20 Jahren
Missionsarbeit wieder in Deutschland,
betreut aber von Deutschland aus ver-

schiedene soziale Projekte in den drei
Gemeinden in Mexiko, für die er als

Pfarrer zuständig
war. Pater Serapio,
ebenfalls Kapuzi-
ner, Dozent für Bi-
belwissenschaft am
Priesterseminar in
Oaxaca und mehr

als zehn Jahre lang Mitarbeiter von Pa-
ter Gotthard, ist derzeit zu einem Kurs
in Europa und machte einen Kurzbe-
such in Bühl.

Die Kapuziner teilen in Mexiko das
einfache Leben mit den Menschen am
Rande der Gesellschaft und begleiten
verschiedentliche Projekte mit Rat und
Tat, unter anderem eine Suppenküche
für Arme, ärztliche und medizinische
Betreuung für mittellose Kranke, eine
kleine Schule für Jugendliche und Er-
wachsene zur Erlangung eines Schulab-
schlusses, ein Übernachtungsheim für
Obdachlose. „Es ist erstaunlich, mit
welcher Tatkraft freiwillige Helfer sich
auch dort für andere einsetzen, doch
mangelt es oft an ein paar Groschen“,
berichteten die Patres. „Andererseits
gibt es nicht wenige Menschen auf der
Welt, denen ein einzelner Cent fast wert-
los erscheint, doch dort, wo viele Men-
schen sich zusammentun und mithelfen,
dann wird aus dem Tropfen auf den hei-
ßen Stein der Anfang neuen Regens,
neuen Lebens“.

Pater Gotthard und Pater Serapio be-
dankten sich bei allen, die anlässlich des
Doppeljubiläums von Alfred Veith ihren
Teil „zu dieser großartigen Summe bei-
gesteuert haben“ und versicherten, dass
jeder Cent ankommt und sehr gut ver-
wendet wird.

HILFE FÜR MEXIKO: Pater Gotthard, Alfred Veith und Pater Serapio (von links) bei der
Spendenübergabe. Foto: pr

Zauber der Vergangenheit
Jahrgang 1954 aus Kappelwindeck auf Klassenfahrt

Bühl-Kappelwindeck (khkl). Die
Schulkameraden des Geburtsjahr-
gangs 1954 aus Kappelwindeck unter-
nahmen eine zweitägige Klassenfahrt
nach Bamberg, die von Monika
Krumm bestens organisiert war.

In Bamberg vermittelte eine Stadt-
führerin bei einem zweistündigen
Rundgang die „Faszination Weltkul-
turerbe“. Im historischen Stadten-
semble mit Dom, Kirchen und Klös-
tern, mit Brücken und engen Gassen,
Plätzen mit Fachwerkhäusern und
Barockfassaden spürt man heute noch
den Zauber der Vergangenheit. Auch
am Abend gesellte sich die Stadtfüh-
rerin wieder dazu, um in einer Spezi-
alführung von „Geistern, Sagen und

Legenden“ zu erzählen. Auf einen
nochmaligen Rundgang durch die Alt-
stadt mit Klein-Venedig musste an-
derntags aus Wettergründen verzich-
tet werden. Auf der Heimfahrt wurde
ein Zwischenstopp in Würzburg ein-
gelegt. Dabei wurden Sehenswürdig-
keiten wie die Festung Marienberg mit
alter Mainbrücke sowie der Kilians-
dom besichtigt.

Weitere nostalgische Punkte fielen
buchstäblich ins Wasser, da es wie aus
Kübeln goss. Der Abschluss wurde
schließlich in Kappel gefeiert, wo man
die Klassenfahrt nochmals Revue pas-
sieren ließ, mit dem Versprechen, in
fünf Jahren wieder einen gemeinsa-
men Ausflug zu planen.

EINE REISE NACH BAMBERG unternahm der Jahrgang 1954 aus Kappelwindeck.
Monika Krumm hatte ihn organisiert. Foto: pr

Frauenfrühstück
im Gemeindesaal

am Mittwoch, 16. Juli, ab 9 Uhr bis etwa
11 Uhr im Gemeindesaal der evangeli-
schen Kirchengemeinde Bühl, Johan-
nesstraße 5. Nach dem Frühstücksbü-

fett wird Pfarrer Götz Häuser von der
evangelischen Kirchengemeinde Bühl
zum Thema „Redet die Wahrheit“ spre-
chen. Die weiteren Termine für 2014
sind am 8. Oktober und 26. November.
Informationen gibt es bei Hildegard
Kist, Telefon (0 72 23) 2 72 51 oder
Helen Noll, (0 72 23) 2 81 86 10.

Bühl (red). Die evangelische Kirchen-
gemeinde Bühl und die katholische
Pfarrei St. Peter und Paul veranstalten
ein Frauenfrühstück, zu dem Frauen je-
den Alters eingeladen sind, egal wel-
cher Konfession oder Religion sie ange-
hören. Für Kinder gibt es eine Kinder-
betreuung. Das nächste Frühstück ist

Ehrenamt
steht im Blickpunkt

Bühl-Vimbuch (red). Eine öffentliche
Ortschaftsratssitzung findet am Diens-
tag, 8. Juli, um 20 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Vimbuch statt.

Auf der Tagesordnung steht neben der
Bürgerfragestunde unter anderem die
Beratung über die Änderung der Sat-
zung der Stadt Bühl über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit.

Kurios: Im Garten von Otto Jägel in Hatzenweier wächst eine Sonnenblume mit vier Blüten (die vierte ist auf dem Bild nicht
zu erkennen). Der ABB-Leser schickte der Redaktion ein Foto der ungewöhnlichen Blütenpracht.

Einblick in
große Politik

Bühl (red). Der CDU-Ortsverband
Bühl feierte statt seiner traditionellen
„Walpurgisnacht“ eine politische Som-
mernacht. Vor dieser Feier gab es Gele-
genheit zu politischem Input durch die
Konrad-Adenauer-Stiftung. Die KAS
hatte erneut Thomas Habicht als Refe-
renten für ihr traditionelles Hinter-
grundgespräch gewonnen. Thema war:
„Die „GroKo im Belastungstest der
Europa- und Kommunalwahlen“.

Vorsitzende Doris Schmith-Velten be-
grüßte den Journalisten Thomas Ha-
bicht, der bereits mehrfach in Bühl Ein-
blicke in die Bundespolitik vermittelte,
Stefan Hofmann, Landesbeauftragter
und Leiter des Bildungswerks Stuttgart
von der Konrad-Adenauer-Stiftung, den
Moderator des Abends sowie Peter
Hauk, MdL, Bezirksvorsitzender der
CDU Nordbaden.

Habicht gewährte Einblicke in die
Spannungszustände der Große Koaliti-
on und die Auswirkungen innerhalb

Deutschlands sowie übergreifend in die
europäische Politik. „Der Wähler hat
gesprochen und uns die GroKo verord-
net; damit auch „viel Frust und nicht
nur Lust“, so Habicht. Die „Hackord-
nung“ innerhalb der GroKo aber auch
innerhalb der CDU und SPD orientiere
sich stark an Machtfragen der Innen-
und Außenpolitik.

Habicht skizzierte das Rollenverhalten
der Kanzlerin, die als mächtigste Frau
der Welt gelte. Ihre Beharrlichkeit im
Sparen, ihr diplomatisches Geschick,
aber auch ihre Konsequenz, welche
„Freund und Feind“ immer wieder ver-
blüffen.

Das „Pulsieren der Hauptstadt“ wird
von Thomas Habicht professionell
wahrgenommen und dem Zuhörer aktu-
ell vermittelt, so der Tenor in den Dan-
kesworten von Doris Schmith-Velten.

Dem Berliner Journalisten gelang es
einmal mehr, sein umfassendes Insider-
wissen verständlich und pointiert zu
vermitteln. Sein tiefgründiger Humor
verleitet, trotz der inhaltlichen Ernst-
haftigkeit, immer wieder zum Schmun-
zeln.

Die sich anschließende Diskussion un-
ter der Moderation von Stefan Hofmann
befasste sich im Schwerpunkt mit Fra-
gen zu Europa, wie der Rolle des EU-
Parlaments.

Thomas Habicht war
Gast der Bühler CDU

Bina mit
Aktionen

Bühl (red). Der vorletzte Bühler Sams-
tag läuft am heutigen Samstag in der In-
nenstadt ab und hat einen blauen
Schwerpunkt. Die Innenstadtgemein-
schaft Bina rollt den blauen Teppich auf
der Hauptstraße aus und lädt auf die
Zwetschgen-Aktionsfläche vor dem
Kaufhaus Peters ein. Bis 16 Uhr haben
die Geschäfte geöffnet. Die Wochen-
markthändler machen Überstunden und
bleiben auch solange auf dem Markt-
und Kirchplatz. Elf haben besondere
Aktionen für diesen langen Markttag
vorbereitet.

Den offiziellen Startschuss gibt Ober-
bürgermeister Hubert Schnurr um 10
Uhr, dem sich der Rundgang anschließt.
Da haben die Marktleute schon drei
Stunden lang verkauft. Das Zwetsch-
gen-Aktionspaket der Innenstadtge-
meinschaft umfasst Torwandschießen,
Kreatives über die Zwetschge (Heinz
Wendling) und die Aufgabe zu schätzen,
wie viele der blauen Früchte im Glas
sind. Immerhin kann man auf diese Wei-
se ganz einfach 150 Euro Einkaufsgeld
gewinnen, heißt es in einer Pressemittei-
lung aus dem Rathaus. Für eine beson-
dere Optik sorgen die Einzelhändler, die
unter einheitlichen Marktschirmen und
Pagodenzelten ihre Sonderware anprei-
sen. Immerhin 26 haben besondere Akti-
vitäten gemeldet, unter anderem eine
Probefahrtaktion mit den legendären
Minis. Kurz vor dem Finale, um 14.30
Uhr, führen Kinder auf der Hauptstraße
einen Dankeschön-Tanz für die Wo-
chenmarktbeschicker auf. Danach laden
Stadt und Affentaler Winzergenossen-
schaft zu einem Glas Secco ein.

Im Schatten der Kirche wird Ponyrei-
ten mit Streichelzoo angeboten. Wie im-
mer bei den Bühler Samstagen wird die
Hauptstraße zwischen Bühlertalstraße
und Grabenstraße zur Fußgängerzone.
Die Busse fahren bereits wegen der
Nahwärmebaustelle direkt zum Zentra-
len Omnibusbahnhof.

Plus von 507000 Euro
Jahresabschluss der Bühler Sportstätten GmbH

Bühl (wl). Die Bühler Sportstätten
GmbH hat das Jahr 2013 mit einem Jah-
resgewinn von rund 507000 Euro abge-
schlossen. Das geht aus dem Jahresab-
schluss hervor, der jetzt dem Gemeinde-
rat vorgelegt wurde. Zur Sicherung der
Liquidität wird auf einstimmigen Be-
schluss der Gewinn auf neue Rechnung
vorgetragen.

Das Ergebnis aus dem laufenden Be-
trieb des Schwarzwaldbades, der
Schwarzwaldhalle sowie der neuen
Sporthalle entspricht laut Vorlage weit-
gehend dem Wirtschaftsplan. Höhere
Umsätze gab es durch den witterungs-
bedingt besseren Besuch des Freibads.
Die zum 1. Oktober 2013 gültig gewor-
dene Preiserhöhung im Schwarzwald-
bad habe zu Mehrerlösen geführt, „da

sich sehr viele Badbesucher zuvor noch
mit günstigen Mehrfachkarten zu den
bisherigen Tarifen eindeckten.“ Insge-
samt gab es im Badbereich einen Ge-
winn von rund 541000 Euro, was auf die
Gewinnabführung der Stadtwerke zu-
rückzuführen ist.

Beim Hallenbetrieb führten die höhe-
ren Sach- und Personalkosten sowie die
deutlich höheren Abschreibungen in
Folge des erstmals ganzjährigen Be-
triebs der neuen Sporthalle zu einem
leicht höheren Defizit, das durch Mehr-
einnahmen bei der Hallennutzung zum
Teil kompensiert wurde. Das Defizit
liegt bei 769000 Euro, das durch einen
Grundsatzbeschluss des Gemeinderats
von 2009 von der Stadt übernommen
wird.

Musikernachwuchs
stellt sich vor

Forbach-Hundsbach (red). Der musi-
kalische Nachwuchs des Musikvereins
Hundsbach stellt sich am Sonntag, 6.
Juli, um 15 Uhr im Haus des Gastes in
Hundsbach vor. Die Zöglinge haben zu-
sammen mit Dirigent Bernd Klumpp
und ihren Ausbildern in den vergange-
nen Wochen ein abwechslungsreiches
Programm erarbeitet. Sowohl als Solis-
ten als auch in Kleingruppen und im Zu-
sammenspiel wollen sie zeigen, was sie
an ihren Instrumenten schon gelernt ha-
ben. Im Anschluss daran unterhält der
Musikverein Hundsbach noch mit eini-
gen Musikstücken die Besucher. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen gesorgt.

Die Veranstaltung richtet sich an Fa-
milien und Bekannten der Zöglinge so-
wie an die Freunde des Musikvereins
Hundsbach.


